Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2149 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/6-Fo 0546-3/71 II 


Bonn, den 4. Mai 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zusammenarbeit bei der Entwicklung und Nutzung des 
Gasultrazentrifugenverfahrens (GUZ) zur Urananreiche- 
rung; 

hier: Mitteilung einer üpl. Ausgabe nach § 37 Abs. 4 
BHO 


Gemäß § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung unterrichte ich 
den Deutschen Bundestag davon, daß ich auf Antrag des Bun- 
desministers für Bildung und Wissenschaft meine grundsätz- 
liche Einwilligung zu einer überplanmäßigen Haushaltsausgabe 
im Haushaltsjahr 1971 bei Kap. 31 05 Tit. 683 25 (Förderung der 
Entwicklung und Beherrschung des Brennstoffkreislaufs) bis zur 
Höhe von 18 100 000 DM mit der Maßgabe erteilt habe, daß die 
Mehrausgabe im Einzelplan 31 - 1971 - bei anderen Ausgaben 
eingespart werden muß. Meiner Entscheidung liegt folgender 
Sachverhalt zugrunde; 

Zur Sicherstellung der Versorgung deutscher Reaktoren mit 
angereichertem Uran müssen unverzüglich die notwendigen 
Maßnahmen ergriffen werden, damit gegen Ende der 70er Jahre 
eine hinreichende Anreicherungskapazität zur Verfügung steht 
und eine Abhängigkeit von Lieferungen aus dem Ausland ver- 
mieden wird. Wegen des gleichgerichteten Interesses anderer 
europäischer Staaten sind die Bundesrepublik Deutschland, die 
Niederlande und Großbritannien am 4. März 1970 überein- 
gekommen, die Zusammenarbeit bei der Entwicklung und Nut- 
zung des Gasultrazentrifugenverfahrens zur Urananreicherung 
gemeinsam zu betreiben. 

Die von der Bundesrepublik Deutschland hierfür bereitzustel- 
lenden Mittel wurden Ende 1969 für die Jahre 1970 bis 1973 auf 
269,3 Mio DM geschätzt. Es war bei der Aufstellung des 
Elaushalts 1971 nicht vorherzusehen, daß sich die Situation hin- 
sichtlich der Entwicklung und Nutzung des Gasultrazentrifugen- 
verfahrens auf Grund der inzwischen erzielten Arbeitsergeb- 
nisse und der fortschreitenden internationalen Zusammenarbeit 
für die Bundesrepublik so ändern würde, daß in den Jahren 
1971 bis 1975 nach neuester Schätzung 620,4 Mio DM erfor- 
derlich wären. 
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Der für das Haushaltsjahr 1971 benötigte Mehrbedarf in Höhe 
von 28,1 Mio DM kann wegen anderer dringender Entwick- 
lungsvorhaben auf dem Gebiet des Brennstoffkreislaufs aus 
dem vorhandenen Ansatz bei Kap. 3105 Tit. 683 25 nicht be- 
stritten werden. Zur Deckung ist vielmehr die erwähnte über- 
planmäßige Ausgabe von 18,1 Mio DM notwendig. Zur Finan- 
zierung des Restes von 10 Mio DM habe ich einen entsprechen- 
den Ausgaberest freigegeben. 

Die Weiterführung der begonnenen Forschungs- und Entwick- 
lungsvorhaben ist im nationalen Interesse unerläßlich und auf 
Grund der vereinbarten internationalen Zusammenarbeit drin- 
gend erforderlich. Die langfristig ausgerichteten Arbeiten wür- 
den bei einer auch nur vorübergehenden Einstellung so stark 
beeinträchtigt, daß beträchtliche Schäden für die deutsche Kern- 
forschung und Kerntechnik die Folge wären. 

Die überplanmäßige Mehrausgabe ist somit unvorhergesehen 
und unabweisbar. 

Möller 
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